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Anhand von vier Schwerpunkten wurden Fragestellungen rund um Bürgerschaftliches 
Engagement diskutiert, folgende Ergebnisse wurden direkt an den Tischen festgehalten:  

ROLLE DER KOMMUNE 

 Vernetzer, Moderator, Vermittler, Zuhörer, offenes Ohr 

 Vereine  Was ist Aufgabe der Kommune?  Außenwirkung größer durch Bgm  

 Wie weit geht die Kommune bei Unterstützung / Begleitung der Vereine?  

 Kommune kann sich der Rolle als Anerkenner nicht entziehen 

 Gemeinde als „Feuerwehr“, die sterbende Vereine retten soll!?  

 Vereinsförderung: finanziell und fachlich 

 Infrastrukturen ermöglichen (Räume, Technik,…)  

 Positives Bild der Vereinsarbeit vermitteln  

 Hinweise auf Schulungen / Fortbildungen 

 Öffentlichkeitsarbeit für die Vereine 

 Wie erreiche ich die „freien“ Ehrenamtlichen?  

 Unterstützung Bürokratie 

 Image der Vereinsarbeit verbessern: „man ist nicht nur Depp vom Dienst“ 

 Einladung der Kommune zum Vorstände-Treffen („Dorf-Vereinselite“ trifft sich) 

JUGENDLICHE ERREICHEN 

 Kindermarktgemeinderat, bspw. Projekt „Plastiktütenfrei“ im Grundschulalter 

 Befragung  Kontakt über Schulen  Rücklauf hoch (Datenschutz??)  

 Whatsapp-Gruppe „Zeilarn News“ – Infos für alle! Ehrenamtlich gepflegt. Könnten 
Gemeinden initiieren??!  

 Facebook! Pflege? Direkter Kontakt?  

 Auf Initiative der Kommune Landjugend und Burschenvereine gegründet  

 Jugend ist die Zukunft 

 Jungbürgerversammlung (12-17J.)  <-> Vereine  Sprecher berichtet im Landkreis  

 „Verjüngung“ des Gemeinderats  Chancen schaffen über entsprechende 
Listenplätze  

 Selbst mitgestalten lassen 

 Startups unterstützen – Anschluss an Jugendzeit  

 (Weiter-)Bildungsmöglichkeiten und Jobmöglichkeiten schaffen und kommunizieren  

 (Bleibe-)Perspektiven etablieren 

 Persönliche Ansprache/Einladung 

 Früh beginnen (KiGa, Schule)  

 Positive Kindheitserinnerungen schaffen  Heimweh  Rückkehr  
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 Engagement außerhalb der Vereine? Projekte?  

 Kommune bezuschusst Jugend in den Vereinen 

 Berufsorientierung vor Ort bieten 

 Besuch der 1./2. Bgm. bei Vereinen  Kommune zeigt Interesse  

 Jugendtreff?! Räumlichkeiten / Infrastruktur im Rahmen zur Verfügung stellen 

 Kinder? Jugendliche? Was fängt wo an? 10-18? 12-20?  

 Facebook / Whatsapp 

 Angebote für Mädchen?!?!?  

 Generationen verbinden: PC-Kurs von Jugendlichen für Senioren  

 Mitgestalten!  

 Kontinuität?  

 Monatliche Treffen (Treffpunkt attraktiv gestalten)  

 Ferienprogramme auf Jugendliche ausweiten 

 Jugendbeauftragte müssen dranbleiben! 

 Fortbildung für Jugendliche in der Gemeinde einrichten 

 Spielenachmittage 

 Senioren + Kinder + Jugend vereinen 

 Schulung von Jugendbeauftragten  

NEUBÜRGER  

 Gemeindemitteilungsblatt 

 Begrüßungsmappe 

 Neue Medien  

 Wer hilft uns? Einladungen aussprechen, über Gemeindebote, Zeitung + persönlich 
ansprechen  

 Begrüßungsgeld für Neugeborene, Schulanfängerzuschuss 

 Starterkit / -beutel  

 Inklusionskreis 

 Neubürgertag, Internet + Termine, Neubürgerversammlung 

 Bayerisch-Kurs  

 Begrüßen durch alle Medien, Handout, Internet, Obstbaum pflanzen  

 Aktivrolle für Zugewanderte, Vorstellung versch. Kultur  

 Jeder Neugeborene bekommt 100 €  

 Sprachförderung für Schüler  

 Plattform für Vereine 

 Information an Neubürger  

 Veranstaltungskalender  
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 Budget einplanen  

 Vorstellung Vereine, „Messe“, unverbindliche Info  

 Vorstellung anderer Kulturen 

 Angebotsflyer 

ANERKENNUNGSKULTUR 

 Danke sagen! Nicht nur 1. Vorstand, sondern an alle.  

 Problem: Wenn ich einen übersehen habe…  

 Im Gespräch bleiben! 

 Mediale Aufmerksamkeit ist wichtig  

 Wirklich herausragende Leistungen ehren  

 Satzung für Ehrung: Bürgermedaille, Neujahrsempfang, Bgm. schreibt 
Vereinsvorstand an  

 Wie stellt man sicher, dass die Richtigen gehört werden, z.B. Entscheidung im 
Gemeinderat, Benennung in der Bürgerversammlung 

 Ehrung zur Weihnachtsfeier individuell 

 Zu Workshop einladen – wie geht es weiter, mit dem Ehrenamt?  

 Nachbarschaftshilfe wird zum Osterfrühstück eingeladen 

 Fortbildungsangebote  

 Themenschwerpunkte, spezielle Info-Angebote, bspw. Bauen, Spielplätze  

 Kostenloses Kopieren 

 Ansprechpartner in der Gemeinde  

 „Recke des Jahres“ (Reckendorf)  

 Nachwuchs für Vorstand  

 Persönlicher Dank des Bgm  

 Junge Leute wollen i.d.R. keine Medaille, bspw. USB-Stick 

 Wie kann man ehren, ohne großen bürokratischen Aufwand, bspw. Urkunde 

 Was macht der Verein, was macht die Gemeinde, wo ist die Abgrenzung?  

 Vergabe Sportler-Gala  

 Kurzfristig Hilfe honorieren 

 Neujahrsempfang mit Ehrenamtlichen 

 Ehrenamtsmedaille – trifft es den richtigen?  

 Richtiger Personenkreis ist wichtig – Im Mitteilungsblatt veröffentlichen  


